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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 10 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung von Kronleuch

tern in der Aula der Bürgerschule
2 Antrag auf Bewilligung eines Geschenks
Z Antrag auf Erhöhung des Anfangsgehaltes der Polizei

Sergeanten
4 Sonstige Eingänge

sSchlnß der Stadtverordnetensitzung vom 7
Oktober T O 4 Der auf Vorstellung des 5 kom
munalen Wahlbezirksvereins gestellte Antrag auch jeden
Donnerstag auf dem Friedrichsplatz Wochenmarkt abzu
halten wird angenommen T O 5 Der Antrag wegen
Neubaues der Gasanstalt auf dem städtischen Holzplatze
Kostenanschlag 902000 Mk wirdangenommen T O 6

Ein Antrag auf Genehmigung zu den generellen Vorar
beiten zur Erweiterung der Stadtbahn für Pferde ev
auch Dampsbktxieb durch die Wuchererstraße Reilstraße

Trotha und Errichtung eines Depot wird genehmigt
zxS communaler Wahlbe zirks Verein

Die gestrige Monatsversammlung des Vereins wurde von
dem neugewählten Vorsitzenden Hrn Kaufmann Teuscher
mit der Mittheilung eröffnet daß der bisherige Vorsitzende
Herr Stadtverordneter Lutze in Folge andauernder
Krankheit sein Amt niedergelegt habe welches auf ihn
den Redner übergegangen sei Er habe die Wahl in der
Erwartung angenommen daß er in der Führung der Ver
einsgeschäfte die Unterstützung sowohl des Gesammtvor
standes als auch der Vereinsmitglieder finden werde um
welche er heute nochmals recht dringend bitte damit der
Verein welcher das wichtige Centrum der Stadt zu ver
treten habe sich feiner Aufgabe gewachsen zeige Zustim
mung Hiernach trat man in die Besprechung der bevor
stehenden Stadtverordnetenwahlen ein und es fanden zu
nächst die am Abend zuvor in einer Versammlung der
Gesammtvorstände bezüglich der Organisation getroffenen
Abmachungen die Zustimmung ver Anwesenden sodann
ging man zur Erörterung der bereits vom Vorstande auf
gestellten und aus der Versammlung noch nominirten Can
didaten über und beschloß wie bei den früheren Wahlen
auch diesmal die Wähler der 3 Abtheilung des I Be
zirks zu einer Versammlung einzuberufen um sie mit den
aufgestellten Ccmdidaten bekannt zu machen und dann eine
Vorwahl zu provoziren Zu dieser Versammlung soll zu
nächstem Dienstag über 8 Tage eingeladen werden
Der nächste Gegenstand betraf die Verbreiterung der
Schulgasse der von den Stadtverordneten bereits in dieser
Sache gefaßte Beschluß wurde von der Versammlung be
dauert da die angenommene Verbreiterung nicht genügend
erschien Freilich würde wie aus der Versammlung be
merkt wurde eine wüuschensweithe größere Verbreiterung
sehr bedeutende Opfer welche man mit 100,000 Mk wohl
kaum zu hoch schätze gekostet haben und von dieser Er
wägung hätten sich die Stadtverordneten bei ihrem Be
schlusse jedenfalls leiten lassen Von anderer Seite wurde
dagegen bemerkt daß man mit Rücksicht auf die weit
größeren Aufwände an anderen Punkten der Stadt zu
gleichem Zwecke vor diesem Opfer nicht zurückschrecken solle
denn seien erst d e Bauten welche jetzt bereits in der un
teren Schulgasse in Angriff genommen sind und an ihrem
oberen Ausgange wahrscheinlich nicht lange auf sich wür
den warten lassen ausgeführt dann würden die Opfer
noch ganz andere werden wenn sich nach Jahrzehnten die
Erweiterung doch als eine unabweisbare Nothwendigkeit
herausstellen wird Seien darum die Chancen nur gering
noch jetzt gehört zu werden so solle der erste Wahlbe
zirks Verein doch noch auf dem Wege der Petition seine
Stimme erheben er werde sich dann wenigstens
gegen den Vorwurf sichern seine Schuldigkeit nicht
gethan zu haben Die Versammlung beaustragte
ihren Vorstand eine Petition um Aufhebung des
gefaßten Beschlusses an die städtischen Behörden zu richten

Es folgte hierauf eine Besprechung der außerordent
lichen Verkehrsschwierigkeiten welche in der unteren Stein
straße vornehmlich aber an ihrer Einbiegung in die Klein
schmieden und die gr Ulrichstraße bestehen Ein mitan
wesender Stadtverordneter bemerkte hierzu daß eine Abhilfe
dieser Mißstände auch von den städtischen Behörden als
dringend geboten erachtet werde und daß zu diesem Zwecke
der Ankauf sowohl des Rickelt schen als auch des früher
Hampke fchen Grundstückes ins Auge gefaßt sei Freilich
müsse man bedauern daß das letztere Grundstück nicht
schon vor Jahren erworben sei wo es noch in der Hand
seines früheren Besitzers war denn damals würde man
es bedeutend billiger als zur Zeit gehabt haben Aner
kannt wurde daß durch die polizeiliche Verweisung des
Lastenverkehrs aus diesem Straßentheile eine erträgliche
Regelung des Verkehrs erfolgt sei nur wurde im Inter
esse der hier wohnenden Gewerbetreibenden gewünscht daß
die polizeiliche Bestimmung nicht zu rigoros gehandhabt
werden möge indem ganz leichte Geschirre welche bei dem
einen oder anderen Gejchäftstreibenden etwas abholen
wollten nicht zurückweise wie das wiederholt vorgekommen
und zu einer direkten Schädigung der letzteren geführt
habe Endlich wurde es als dringend geboten erachtet daß
auch für die gr Ulrichstraße der Durchgangsverkehr

für Lastwagen fernerhin untersagt werde Zum Schlüsse
wurde noch die so schwer empfundene Unsicherheit auf
unsern Straßen besprochen und die Maßnahmen welche der
Magistrat hiergegen bereits getroffen und noch beabsichtige
mit Befriedigung begrüßt insbesondere erhoffte man durch
die Anstellung eines neuen energischen Polizei Inspektors
eine straffere Handhabung des äußeren Sicherheitsdienstes
und war der Ansicht daß wenn diese erreicht werde und
eine genügende Verstärkung und auch ausreichendere Be
soldung der Polizeimannschaften erfolge man nicht auf
eine königliche Polizei zu recurrircn brauche sondern recht
wohl mit der städtischen Polizeiverwaltung auskommen
werde Freilich müßte sich unsere Bürgerschaft mehr
daran gewöhnen wie dies in anderen Städten so erfolg
reich geschehe die Polizeimannschaften in ihren
schwierigen Funktionen selbst zu unterstützen wo
durch natürlich ganz abgesehen von der thatsächlichen Hülfe
auch das Ansehen der Polizei wesentlich wachsen werde
was gerade in unserer Stadt höchst wünschenswerth er
scheine

sJm V kommunalen Wahlbezirksverein hielt
gestern Abend Herr Professor Freytag einen Vortrag
Hierauf wurden die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
besprochen indem man für eine Erhöhung der Stadtverord
neten war Das Stiftungsfest soll wieder im November
gefeiert werden

sStadttheater Da der Tenorist Herr Stauen
von seiner Indisposition wieder vollständig hergestellt ist
so wird der Künstler in der Mittwochs Aufführung Der
Troubadour seine künstlerische Thätigkeit als Manrico
wieder aufnehmen Da das Lustspiel Die beiden Leo
noren auch bei der zweiten Darstellung am Montag wie
derum außerordentlich beifällig ausgenommen worden ist
so wird dieses Lustspiel am Donnerstag zum dritten und
letzten Mal außer Abonnement in Scene gehen

sGewerbe Verein Die Mitglieder des hiesigen
Gewerbevereins hatten sich gestern Abend 8 Uhr zu ihrer
ersten Herbstversammlung im Hotel zum schwarzen Adler
zahlreich eingcfunden Nach Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden ertheilte derselbe das Wort dem
Herrn Dr Pohlmeyer Berlin zu seinem Vortrage über

Die französische Revolution und das gegenwärtige Frank
reich Das Thema war ein äußer zeitgemäßes angesichts
der jüngsten Erfolge der republikanischen Wahlen und der
Revolutions Jubiläums Ausstellung in Frankreich Der
Herr Redner zeichnete ein überaus klares und deutliches
Bild der inneren politischen Verhältnisse Frankreichs wäh
rend der letzten Jahrhunderte Von Heinrich IV begin
nend zeigte er wie mit der Regierung Ludwigs XIV
allmählich Frankreich auf die schiefe Ebene gerieth wie
trotz der bestehenden Staatseinheit doch beim Tod Lud
wigs XIV die Krone bei dem sittlichen Bankerott ange
langt war und wie es unter seinem Nachfolger immer mehr
bergab ging Der heillosen Mißwirthschaft abzuhelfen war
am allerwenigsten ein Ludwig XVI geeignet ein Mann
dem es bei anderen vorzüglichen Eigenschaften doch absolut

an Thatkraft gebrach Ueberaus trefflich wurde der Cha
rakter dieses Monarchen vom Redner gezeichnet Ganz be
sonders aber waren es die großen Verdienste Mirabeaus
und des Abtes Siriyss um das französische Volk jener Tage
welche vom Redner in das rechte Licht gesetzt wurden Die
Schreckensherrschaft die Diktatur das Kaiserthum und die
Schicksale der Monarchie im Laufe dieses Jahrhunderts
wurden sehr lebhaft geschildert Sehr bemerkenswert ist
das Urheil des Redners über das jetzige Frankreich Ob
wohl republikanisch und obwohl die Republik anscheinend
gefestigt ist ist doch der Franzose monarchisch gesinnt
Was an dem Lebensmarke des heutigen Frankreich zehrt
das ist die inrere Parteiwuth und Zerrissenheit Für
den äußerst inierressanten Vortrag dankte die Versamm
lung durch Erheben von den Sitzen Auf den Wunsch
der Versammlung machte der Herr Redner noch einige in
teressante Mittheilungen über die berühmte Halsband Ge
schichte der Königin Marie Antoinette Nach Bekannt
gabe einiger geschäftlicher Mittheilungen wurde der Antrag
eines Mitgliedes angenommen wonach die seiner Zeit an
den Reichstag gerichtete Petition betr das Jnnungswesen
und den K 100 s und k c nochmals erneuert und dem dem
nächst zusammentretenden Reichstage vorgelegt werden soll

Der Vorsitzende macht noch darauf aufmerksam daß
die regelmäßigen Monats Sitzungen jeden zweiten Dienstag
im Monat stattfinden

sSitzung des Thüringer Bezirksverein
deutscher Ingenieure Da der Vorsitzende des Ver
eins Herr Hammer am Erscheinen verhindert war mußten
die Hauptpunkte der Tagesordnung unerledigt bleiben und
es wurde nur von den Einläusen Kenntnis genommen

sQuartalverfammlung Die hiesige Bäcker
Innung hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Herbst im Restaurant zum Kühlen Brun
nen ihre fällige Quarialversammlung ab Es wurden 6
neue Mitglieder in die Innung aufgenommen 3 Gssellen
prüfungen vorgenommen und 3 Lehrlinge kontraktlich zur
Lehre verpflichtet Einem Gesellen wurde in Anbetracht
seiner 5jährigen Arbeitszeit in einer Werkstelle ein dies
bezügliches Diplom verliehen In den Ausschuß für
Meisterprüfungen wurden gewählt die Herren Keitel und
Gerlach und Stellvertr Barth in den Prüfungs Aus
schuß für die Jahresrechnung die Herren W Wernicke
Fleischer und Barth In einem Vortrage über die bei
dem Einkauf von Rohmaterialien zu beobachtenden und
inne zu haltenden Bestimmungen wurden auf Grund des
Handelsgesetzbuches praktische Winke gegeben die Mitglie
der bei nicht vertragsmäßigen Lieferungen schadlos zu er

halten durch rechtzeitige Reklamationsfrist und sich daraus
herleitenden Entschädigungsansprüchen Es wird beschlössen
als Wintervergnügen während der Feiertage einen Fest
ball zu veranstalten Unter gewerblichen Interessen wurde
die von einigen auswärtigen Mitgliedern angeregte Frage
ventilirt ob die Ortsbehörden befugt seien den Bäckern
an Festtagen das Kuchenbacken zu verbieten indem verschie
dene derselben deshalb in Strafe genommen seien

Symphonie Concert Das für Donnerstag
d 10 d M fällige Symphomeconzert kann nicht wie
bestimmt war im Neuen Theater abgehalten werden
sondern wird diesmal im Hotel zum Kronprinzen statt
finden

Wander Modell und Muster Sammlung
Hohe Verdienste auf dem Gebiete des Jnnunaswesens hat
sich die Leitung des Verbandes der Perrückenmacher und
Friseure seinen Mitgliedern gegenüber durch die in s Leben
gerufene Wander Modell u Muster Sammlung erworben
Dieselbe weist eine stattliche Reihe hervorragender Arbeiten
der Perrückenmacherkunst auf und bietet so jedem Ange
hörigen des Verbandes Gelegenheit allen Neuerungen und
Erfindungen auf diesem Felde zu folgen Gegenwärtig
befindet sich obige Sammlung in unserer Stadt und ist
für Mitglieder der Perrückenmacher und Friseur Innung
nicht Barbier zc Innung im Geschäftslokal des Ober

meisters Herrn G Metzner Barfüßerstraße 6 ausgestellt
und zu besichtigen siehe Inserat

s sBesitzwechsel Die Hädecke schen und Schmidt
schen Güter im benachbarten Gütz sind in anderen Besitz
übergegangen

Hasenjagd Eine ergötzliche Hasenjagd spielte
sich heute Vormittag auf dem Fabrikgehöfte der G br
Nagel in Trotha in deren Zimmer Werkstatt ab als näm
lich in vollen Sprüngen ein Hase in dieselbesetzte und sich
in eine Ecke zurückzog Die gerade beim Frühstück sitzenden
Zimmerleute machten die Thür zu haschten den Hasen und
überbrachten ihn dem Jagdberechtigteu welcher seinerseits
mitleidig genug war und den Hasen wieder iu Freiheit
setzte Der sehr geängstigt Lampe zog sich in voll n
Laufe nach seinem Feldrrevier zurück woselbst er möglichen
falls doch dem Büchsenschüsse eines eifrigen Nimcod bei
der in nächster Woche stattfindenden Treibjagd zum Opfer
fallen wird

Z Messerhelden Zwei aus einem Restaurant
der Schwetschkestraße harmlos nach Hause gehmde Glaser
gesellen wurden ohne jedwede Veranlassung von zwei
Strolchen die ihnen den Weg verstellten angefallen und
bei ihrer Gegenwehr mit Messern bearbeitet Der eine
erhielt u A einen gefährlichen Stich direkt am Auge
was er bald dabei hätte können einbüßen dem andern
wurde die Kleidung zerschnitten

sPolizei Nachrichten Der Arbeiter H von
hier welcher von seiner Frau schon längere Zeit getrennt
lebt wollte Obdach bei dieser suchen Da sie ihm den
Eintritt verwehrte demolirte er in deren Wohnung sünf
Fensterscheiben und mißhandelte die Frau Seine Roheiten
wurden nur durch seine Verhaftung beendet Gestoh
len wurde Aus einem Garten in der Königsstraßs ein
kleiner blau gestrichener Leiterwagen Einem Arbeiter die
neusilberne Uhr Aus einer Schlafstelle in der Charlot
tenstraße ein grauer Handkoffer Von dem Neubau in
der Leipzigerstraße eine Radeyacke und eine Schippe

Vermischtes
FeuerimFrankfurterPalmengarten Im großen

Saal des Palmenzarteus zu Frankmrt a M brach am Sonn
abend während des Nachmittagsconcertes Feuer au Der
große Saal des Palmengartens war bereits dicht besetzt und
die Mitglieder derCavelle nahmen ihre Plätze ein das Concert
sollte beginnen der Orchesterdiener zündete gerade den kleinen
Lüster des Orchester an als aus bis jetzt noch nicht völlig ge
klärte Weise Feuer im Orchesterraum entstand welches sich
schneller a s man sagen kann über die ganze Draperie ausdehnte
und von oben nach unten lief Dank dem energischen und um
sichtigen Eiugrei en des Personals des Palmengartens und der
zufällig anwesenden Handwerksleute gelang es binnen 12 Minuten
des Feuers Herr zu werden und daffeibe zu löschen Die
prompt auf die gegebene Meldung erschienene Feuerwedr brauchte
nicht mehr inzugreifen Anerkennenswert ist das Vertrauen
weiches die anwesenden Damen und Herren zu der Feuersich r
heit des Palmengartens zeigten denn nur ganz wenige ver
ließen den Saal während das Bros mit allerRuhe dem Brande
und den Löicharbeiteu zuschaute Die Capelle konnte 4 Uhr
das Concert im Freien wieder beginnen

Die erste Messe im Kloster Mayerling Das
Jagdschlößchen Mayerling wurde bekanntlich in ein Kloster der
Karmeliterinnen umgewandelt und soll der Bau bereits An
fangs November vollständig beendet sein worauf der Einzug
der Nonnen erfolgen wird die auf der Stätte so trauriger Er
innerungen abgeschlossen von der Außenwelt nach den strenge
Regeln ihres Ordens leben werden Sonntag aber wurde be
reits die erste Messe in dem neuen Kloster gelesen Hofburg
Pfarrer Dr Mäher nahm Vormittags die Einweihung des
Thurmkreuzes der kleinen Kapelle und der bisher fertiggestellten
Klosterräumlichkeiteu vor worauf er in den geweihten Käumen
die erste Messe las Die frühere Schloßkapelle wird in ein
Mausoleum umgewandelt welches in fünf übereinandergebauten
Nischenreihen Raum für fürnzig Särge bietet

Einbruch Aus Jafsy Rumänien wird berichtet daß
am 26 Sevtember bei dem Bankhause Michael Daniel und
Söhne ein Einbruchsdiebstahl verübt worden ist wobei die Diebe
Geld und Schmucksachen im Werthe von 2SV M0 Fcs erbeutet
haben sollen Wegen der jüdischen Feiertage war das Bank
haus drei Tage geschloffen während welcher Zeit kein Ange
stellter des Bankhauses das Comptoir betrat Diesen Umstand
haben die Diebe benutzt denn nur so konnten sie Zeit finden
um eine Wand und die Decke des Kaffenzimmers zu durchbrechen
Dann erbrachen sie eine große eiserne Wsrtheimer Kasse welche
Arbeit sehr geschickt ausgeführt worden ist und 24 Stunden ge
dauert haben dürfte Die Diebe machten auch den Versuch die
anderen im Kassenzimmer befindlichen Kassen aufzubrechen je
doch vergeblich Staatspapiere welche in großen Summen
in der Kasse lagen ließen sie unberührt Man nimmt an daß
es mindestens drei Leute waren die das Verbrechen ver



Wien und daß sich dieselben bald aus dem Staube machten so
daß bis zur Entdeckung der That zwei volle Tage und Nächie
verstrichenEine nette Bürgermeisterwahl Der badische Ver
waltungsgerichishof ist kürzlich in die Lage gekommen eine
Bürgermeisterwahl wegen Trunkenheit einer großen Anzahl der
Wähler für nichtig erklären zu müssen Aus den Entscheidungs
gründen wird insbesondere der folgende von Interesse sein
Denn wenn es auch richtig sein mag daß der als Bürgermeister
Gewählte nicht selbst die Trunkenheit der Abstimmenden ver
anlaßt hat so ist zu beachten daß schon die Trunkenheit an
und für sich hmre cht die Stimmsähigkeit eines Bürgers aus
zuschließen du elde mag durch wen immer herbeigeführt sein
Da nun ihaisächlich bei der fraglichen Wahl viele Wähler in
belrunkeii m Zustande sich befunden haben so konnte dem Er
gebnisse derselben eine Rechtsgiltigkeit im Sinne des Gesetzes
nicht zugestanden werden

Gerichts Zeitung
Halle 8 Okt fSchwurgerich tssitznng j Gerichtshof
Vorsitzender Mehdam Landgerichtsdirektor
Beisitzer Weißbein Landgerichtsrath Boedicker Land

Lerichtsrath
Gerichtsschreiber Kühne Referendar
Staatsanwaltschaft Klotzsch Assessor
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt in der einen Sendler

Rechtsanwalt in der andern Sache
Geschworene Sonntag Kaufm in Merseburg Wehde

Rentier in Neutz Frenkel Bankier in Halle Ziervogel
Obervoigt aus Leimbach Hae dicke Gutsbesitzer in Brach
stedt Schulze Gutsbesitzer in Lochwitz Schober Steinsetz
meister in Halle Witte Kaufm in Merseburg Schreiber
Universitätsreitlehrer in Halle Ziegler Kaufmann in Bitter
feld Dr Humbert Rittergutspächter in Schraplau Wollny
Kanzleirath in Merseburg

Der ehemalige Ststions Diätar Robert Koeke am 23 an
1851 in Weimar geboren zuletzt in der Arbeiterkolonie Wil
hclmsdors in Westfalen aufhältlich z Z in Untersuchungshaft
war beschuldigt im Juli v I 92,60 Mk welche er in amt
licher Eigenschaft in Vertretung des Stationseinnehmers rn
Merkeburg von Frau Regierungs Präsident v Diest für ein
von dieser gekauftes Rundreifeheit erhallen hatte ferner im
September v I in 14 weiteren Fällen zusammen 83,90 Mk
welche er in amtlicher Eigenschaft für an Fahrgäste verkaufte
Fahrkarten in Empfang genommen halte unterschlagen und als
Beamter in Beziehung auf diese Unterschlagungen die zur Ein
tragung und Kontrols der Einnahmen bestimmten Bücher
unrichtig geführt zu haben Das Resultat der Verhandlung
war der Autrag des Staatsanwalts auf Schuldig bei Annahme
mildernder Umstände dementsprechend der Spruch der Ge
schworenen ausfiel Bestrafung mit 1 Jahr Geiäugniß und
3 Jahr Ehreuverlust beantragte der Staatsanwalt dem ent
sprechend jedoch ohne Ehrenverlust das Erkenntniß ausfiel
Die am 4 September 1864 in Naumburg geborene unverehe
lichte F H Sch war des Kindesmords beschuldigt worden
Sie hatte ihrem am 4 Juli d I geborenen Kinde Karbol
säure eingeflößt was dessen Tod herbeiführte Im April
hatte sie sich zur AbWartung ihrer Entbindung in eine Privat
entbindungsanstalt nach Sckkeuditz begeben und wurde dort
von einem Mädchen entbunden Am 7 Juli Nachmittags ließ
sie sich durch das Dienstmädchen der Hebamme ihrer Wirthin
dos Kind auf das Zimmer bringen und behielt es mit der
letzteren Zustimmung bis gegen Abend bei sich um welche
Zeit sie zum Abholen des Kindes klingelte Das Mädchen
fand die Sch mit dem Kinde im Arm im Bette in aufge
rcatem Zustande vor und erklärte daß das Kind sich übergeben
habe Als das Kind der Hebamme wieder übergeden war
fand diese den Mund des Kindes mit ätzender Masse ver
brannt Auf die an die Sch gerichteten Fragen antwor
tete liess wieder daß das And Erbrechen gehabt habe
Die ärztliche Untersuchung stellte fest daß Lippen Zunge Kinn
Gaumen und zum Theil der Hals durch Karboliäurkätzung ver
brannt waren Am folgenden Tage trat der Tod des Kindes
ein Der Leichenbefund war eine Karbolsänre Vergistung Der
That war die Angeklagte geständig Sie hotte ihren Zustand
ihren in Naumburg wohnenden Eltern gegenüber zu verbergen
vermocht und war zur Abwartung desselben unter Hilfeleist
ung ihres Geliebten zu einer angeblich mit diesem be
freundeten Familie nach Schkenditz übergesiedelt Durch
dessen Vermittelung wurde unter anderer Adresse der
Briesverkehr mit ihren Eltern unterhalten Am Mittag
des 7 Juli wollte sie durch ihren Geliebten die schwere Er
krankung ihres Vaters erfahren hohen was sie sehr aufgeregt
in welchem Zustande und um durch die Nachricht von ihrer
Entbindung ihren Vater nicht zu todten sie den Entschluß zur
Beseitigung des Kindes befaßt habe Sie hat eine Eau
de Colögne Fldschchen aus ihrer Kommode geholt und dasselbe
mit einem in einer auf der Kommode stehenden größeren Flasche
befindlichen Rest eoncentrirter Karbolsäure gestillt Nachdem
sie das Kind bei sich gehabt habe sie die Säure demselben irr
den Mund eingeflößt das Fläschchen selbst Abends auf die
Straße geworfen Die Folgen ihrer Handlung wollte sie bei
ihrer Aufregung und Schwäche uicht überlegt huben Das
Resultat der Beweisaufnahme war der Antrag des Staatsan
walts auf Verneinung der Frage wegen Mordes Todischlags
resp Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg Bejahung der
Frage wegen Kindestödtung mit Ausschluß mildernder Um
stände Der Spruch der Geschworenen war Schuldig der Kör
perverletzung mit tödtlichem Erfolg bei Annahme mildernder
Umstände Bestrafung mit 2 Jahren Gefängniß beantragte der
Staatsanwalt auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß erkannte der
Gerichtshof

Halle 7 Oktober Strafkammersitzung Der viel
fach namentlich wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle
bestrafte Arbeiter Karl Gottfried Kirste aus Halle die Wittwe
Geist Johanns Therese geb Tutfchke und die unverehelichte
Wilhelmine Geist daher hatten sich wegen Diebstahls beiügl
Hülfeleistung dazu zu verantworten Die beiden Revierpolizei
sergeanten fanden am Abend des 23 Mai d I gegen 9 Uhr
den Zugang vor dem Neubau Thorstraße 35 noch offen Auf
die Frage was er noch hier mache anwortete ein dort spielen
der Knabe daß sein Großvater Kalk gelöscht habe In der
Baubude betrafen sie den Angeklagten Kirste und die beiden
Mitangeklagten welche Letztere sich sogleich Entfernten Kirste
antwortete auf Befragen daß ihm die Frauen Kaffee gebracht
hätten Der eine Beamte erblickte beim näheren Umsehen vor
und in der Bude je einen gefüllten Tragekorb znm Fortschaf
fen bereit stehen Die Körbe waren mit 17 Klötzen Nutzholz
und Fußdauben gefüllt der eine war mit einem Rüststrang zu
geschnürt Auf weiteres Befragen nannte Kirste die Namen
der Frauen welche er weiter nicht kennen wollte auch wollte
er die Eigenthümer der Körbe nicht wissen Alsbald wider
sprach er sich gab an die Geist und deren Tochter seit Jah
ren zu kennen sie hätten ihm eine Flasche Bier gebracht und
gebeten einige Spähne zusammen suchen zu dürfen was er
ihnen denn auch erlaubt habe ohne sich weiter um sie zu be
kümmern Beide Franeri schilderten den Sachverhalt anders
indem sie angaben daß als sie Kirste Bier gebracht dieser ge
sagt habe es wäre schade daß sie keine Körbe mitgebracht hät
ten er habe schöne Spähne Nachdem sie die Wittwe Geist
sich wiederholt versichert daß er keine Unannehmlichkeiten hätte
habe sie durch Kinder zwei Körbe holen lassen welche Kirste
selbst gefüllt habe Der Werth des Entwendeten wurde auf
3,70 M geschätzt Aus den Umständen ging hervor daß der

Diebstahl geplant war Das Ergebniß der Verhandlung war
der Antrag der Staatsanwaltschaft auf Schuldig des Kirste
und der Bertha Geist deren Bestrafung mit resp 4 Monaten
und 1 Woche Gefängniß auf Nichtschuldig der Wittwe Geist
Der Gerichtshof verurteilte Kirste zu 3 Monaten Gefängniß
und sprach die Wittwe und die Bertha Kirste frei
Die 1875 gebor nnverehel Emilie Häder aus Torm diente seit
Mai d I beim Schmiedemstr Krebs in Peterwitz batte neben
sonstigen häuslichen Verrichtungen den etwa V Jahr alten
Krebs schen Sohn zu warten und war dem alten unbebülflichen
Vater des Krebs beim Ankleiden behülflich Mitte Juni be
merkte Frau Krebs am Munde des Kindes weiße Oelfarbe
wie solche von ihrem Manne zum Fensteranstrich benutzt
wurde der Gummisauger des Kindes war mit solcher Farbe
gefüllt Auf Vorhalt gab die Häder an der Sauger sei in
den Oelfarbentops gefallen Als Frau K zwei Tage später
vom Felde kam fand sie das Kind athemlos mit aufgesperrtem
Munde verdrehten Augen und blauem Gesicht vor so daß sie
dessen Tod fürchtete Die Ursache dieses Zustandes ließ sich
nicht ermitteln das Kind schlief bald ein Durch Schreien
des Kindes am Abend zur anderweiten Untersuchung veran
laßt fand sie aus dessen After eine Nadel mit Kopf heraus
stehen welche sie herauszog Die Häder meinte es müsse ein
Versehen vorliegen Einige Zeit darauf fand die wiederum
in den Excrementen des Kindes eine halbe mit Spitze versehene
Nähnadel vor Beim durchsuchen der Windeln f d sich eine
in zwei Hälften zerbrochene Nadel vor Die H g u die
Radeln dem Kinde beigebracht zu haben sie h e dieselben
verkehrt in den Gummisauger gesteckt und dem Kinde beim
Saugen verschlucken lassen Weil das Kind die Nadeln durch
den Stuhlgang wieder von sich gegeben habe sie den Gummi
sauger mit Oelfarbe gefüllt und das Kind saugen lassen Sie
gab zu den Tod des Kindes bezweckt zu hab um dadurch
der Mühewaltung mit dem ihr verhaßten alten Krebs enthoben
zu werden und aus diese Weise aus dem Dienst kommen sie

ab zu mit Ueberlegung gehandelt zu haben Nach ärztlichem
Gutachten konnte zweifellos durch Steckenbleiben der Nadeln
im Magen der Speiseröhre Darm u s der Tod des
Kindes herbeigeführt werden und ist es reinem glücklichen
Zufall zuzuschreiben daß die Nadeln wieder abgegangen sind
Der Genuß der behufs Untersuchung der Bestandtbeile nicht
mehr vorhandenen Farbe konnte wenn auch nicht tödtlich so
doch der Gesundheit gefährlich wirken Di Staatsanwaltschaft
trug auf Bestrafung wegen versuchten Mordes mit zwei
Jahren Gefängniß an Das Gericht erkannte dementsprechend

Der im Jahre 1862 geborene Geschirrführer Karl Wilhelm
Deidler aus Giebichenstein wurde wegen widernatür
licher Unzucht zu 1 Monat Gefängnißstrgfe vreurtheilt

Wegen versuchten Raubes Körperverletzung mittels gefähr
lichen Werkzeugs und Bedrohung hatte sich der im Oktober
1864 geborene Wurstträger Robert Langheinrich v m hier
zu verantworten Derselbe ist vielfach vorbestraft In der
Nacht zum 29 April d I kam der Wnrstbändler Mcnmgk
vom Wursthandel in die Wohnung des Wurstfabrikanten Koch
hierselbst feines Brodherrn zurück In der Küche fragte ibn
der Wurstträger Senske ob er ein gutes Geschäft gemacht
habe worauf er aus der Tasche eine Hand voll Geld nahm
Der gleichzeitig anwesende Langheinrich schlug ihm plötzlich das
Geld aus der Hand und als es M wieder aufgelesen nnd in
die Tasche gesteckt hatte suchte L ihm in die Tasche nach dem
Gelde zu greifen wobei er Gewalt anwendete Als ihm in
Folge der Gegenwehr die Wegnahme des Geldes nicht Ölun
gen war drang er mit einem eikenblechernen Kochlöffel auf
jenen ein Als der dazwischen tretende Senske ihm den Löffel
entr ssen hatte nahm er vom Tische ein stumpfes Brvdmcsser
und stieß dasselbe dem M unter das rechte Auge fodaß es
anschwoll und blau unterlaufen war die Heilung emiae Tage
in Anspruch nahm Der Wurstfabrikant Koch schlichtete im
Verein mit Senske und dem mitanwesenden Wurstträger Uebel
den Streit und äußerte Langheinreich daß er wenn ihm das
Messer nicht entrissen wäre er M den Brustkasten damit zer
schlagen haben winde Er fuhr in Drohungen kort sagte
namentlich daß er wenn er ins Schlafzimmer käme M den
Stöpsel d h den Kopf einschlagen werde M ging deshalb
erst nach Verlauf etwa einer Stunde als L in dem gemein
schaftlichen Zimmer eingeschlafen war dorthin Langhsinrich
wollte in angeheiterter Stimmung sich wie öfter geschehen
mit dem gleichfalls angetrunkenen M herumgenörgelt haben
Er wollte als er von M hin und hergestoßen worden und
stark angegriffen sei nur zur Abwehr das Messer entgegen ge
halten haben um ihn beim Ringen auf die Hand zu schlagen
Bezeugt wurde die Angetrunkenheit beider Theile sowie daß
Mennigke den L gefaßt und gewürgt habe Im Uebrigen
führte die Beweisaufnahme nur mm Antrags der Staatsan
waltschaft auf Bestrafung wegen Körperverletzung mit 6 Mo
naten Gefängniß auf Freisprechung wegen Bedrohuug vp
Das Gericht erkannte wegen Körperverletzung auf 8 Tags Ge
fängniß in Uebrigen auf Freilprechuna Der Arbeiter Jguaz
Tarcz ykowski aus Schlettan bei Löbejün rr d der wegen
Diebstahls und anderweit bestrafte Arbeiter Gustav Trapp iel
aus Dessau waren des schweren TarczykowSki außerdem des
einfachen Diebstahls beschuldigt Aus einer Kammer des Guts
besitzers Peukert in Eismannsdorf wurden in der Nachr vom
2 zum 3 Febr d I Betten 1 Kommodsndecke 1 Kleid und
1 Hemd gestohlen In die im 2 Stock belegene Kammer waren
die Diebe als welche die Angeschuldigten ermittelt wurden
mittelst Leiter gelangt sie hatten das Fenster eingedrückt und
waren eingestiegen Bei der Haussuchung fanden sich dis ge
stohlenen Sachen bei den Genannten vor Gelegentlich der
Haussuchung fand der Gendarm bei Tarcz anch eine Anzahl
Schippenstiele deren unredlichen Erwerb er zugab wenn schon
bei seinem widersprechenden Angaben der eigentlich Bestohlene
nicht mit Bestimmtheit ermittelt worden ist Die Staatsan
waltschaft beantragte das Schuldig gegen Beide und Verur
teilung des Tarezykowski zu 1 Jahr 2 Wochen Zuchthaus und
Nebenstrafe des Trappiel zu 1 Jahr Zuchthaus c Der Ge
richtshof erkannte gegen Tarcz nach Antraa sprach aber Tr
frei Der Schneidergeiells Karl August Mennicke hier und
die Wirtschafterin unverehelichte Christine Emilie Jda Men
nicke in Zörbig der Blutschande beschuldigt wurden und zwar
Ersterer zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Letzters freige
sprochen

Aus den Verhandlungen des hiesigen königl
Schöffengerichts ll Am 31 August d I wurden die Ar
beiter Carl Opitz und Otto Schlegel aus Cröllwitz in der
Nähe der Kreuzschäierei bei Cröllwitz von den Gensdarmen
Dassler und Hartmann aus Giebichenstein beim Vogelfangen
mittels Leimruthen abgefaßt Gefangen hatten die netten
Burschen 11 Singvögel die ihnen abgenommen und der Frei
heit wieder übergeben wnrden Schlegel will seinem Freunde
Opitz nur zu Gefallen mitgegangen sein und von diesem drei
gefangeneVögel zum Geschenk erhalten haben Schlegel welcher
im Termin allein erschienen war wurde mit 5 Mark Geldbuße
eventl 1 Tag Haft bestraft Gegen Opitz wird besonders ver
handelt worden Die Maurer Hermann Blocksdor und
Joseph Streicher beide aus Giebichenstein wohnten einer
öffentlichen Volksversammlung am 4 August d I in Döllnitz
bei in welcher der für Halle und den Saalkreis ausersehene
Reichstagscandidat FritzKuhnert aus Berlin über den Pariser
Congreß der Socialisten sprach Auf einstimmigen Beschluß der
Versammlung wurde zur leckung der Tageskosten unter den
Anwesenden eine Tellersammlung veranstaltet welche die beiden
Angeklagten vo,nahmen arin wurde eine unb wgte Veran
staltung einer öffentlichen Collekte erblickt und Strafantrag ge

stellt Die Einrede der Angeklagten daß es in solchen Vers
sammluugen vordem immer so gehandhabt worden ohne daß
Jemand Einspruch erhoben und daß ja mir unter den in de
betreffenden Saale Befindlichen eingesammelt worden sei fand
keine Beachtung und wurden sie daher mit je 10 M Geldbuße
eventl 2 Tagen Haft bestraft

Thor 8 Oktober Dach Schwurgericht verurtheilte de
Arbeiter Konstantin Sewerinski aus Lisszewo wegen Mor
des zum Tode

Psoviuz und Nachbarstaats
Witte 3 Oktober Im vergangenen Winter sind be

reits Versuche mit einem Probezug welcher auf der hiesigen
Eisenbahn Hauptwerkstatt eingerichtet wurde angestellt worden
die Personenwagen mittels Dampf von der Lokomotive aus zu
heizen Da diese Versuche den Erwartungen entsprochen haben
soll in diesem Winter damit vorgegangen werden die genannte
Heizcinrichtung bei durchgehenden Pe onen und Schnellzügen
einzuführen Neben einer genauen Reguliruug der Wärme
zeichnet sich die neue Methode durch die mit ihr verbundene
Eriparniß von Heizmaterial und Arbeitskraft aus Ein großer
Vorzug ist ferner der gänzlichs Mangel der Feuersgefahr
welch letztere bereits bei Karambolagen so verhängnißvoll ge
worden ist Sicherlich wird sich das reisende Publikum mit
der neuen Heizeinrichtung bald befreunden und der Bahnver
waltung für die Verbesserung danken

Meißen 8 Oktober Die zum Theil prächtigen Fahnen
und Standarten welche beim Wcttinsestzuge die Ritterschaft
der Meißner Erblande und der Lausitz führte sind von dieser
Sr Maj dem König Albert zum Geschenk gemacht und im
Kirchsaal der Albrechtsburg zu Meißen in künstlerlicher Weise
gruppirt worden

Kirche und Schule
Eisenach 8 Oktober Es war eine hochbedentsame

Kundgebung,mit der Gen eralsuperin tendent Dr Hesse
im Auftrage des weimarischen Kirchenraths die General
versammlung des Evangelischen Bundes am 2
Oktober in der St Georgskirche in Eisenach begrüßte Zum
ersten Male brachte ein deutsches Nrcheuregiment seine freu
dige Uebereinstimmung mit den Bestrebungen des Bundes zum
entschiedenen Ausdruck und konnte dabei hinweisen aui die
gleiche Gesinnung die deu Fürsten des Landes beseelt Eine
tiefe Bewegung ging durch die Festversammlung die von die
ser Ansprache auf einen der lichtesten Höhepunkte dieser Tage
gehoben ward als PP Hesse ungefähr Folgendes sagte Nicht
blos ein durch die Sitte gebotener Höfltchkeitsbeweis solle sein
Gruß sein sondern ein die Geistesgemelnschatt bekundender
warmer Händedruck Denn das Kirchenr giment sehe seine
Aufgabe nicht etwa nur im Aufrechterhalten kirchlicher Formen
sondern auch darin den Geist der Reformation zu Pflege und
zu entwickeln Und fo ist ihm der Evangelische Bru d kein un
berufener Störenfried und Eindringling sondern ein Verthei
diger derselben Interessen welche auch er Pflegen will Der
Weimarer Kirchcnrath weiß es daß ihm nicht das kalte Blut
der Parteilosizkeit in den Adern fließen darf wenn er nicht
das Vertrauen der Glieder der Landeskirche gewaltsam von sich
stoßen will Er tmiß sich von seinem Fürsten dazu berufen
nicht blos zur kirchlichen Gesetzeswahruuz sondern auch dazu
um mit warmem Herzen echt ev rng lisch zu regieren unter
Achtung auch der Rechte des Gegners Er sieht so in dem
evangelischen Bund einen hülfreichen Genossen bei der Lösung
einer großen Ausgabe Er hat keine Sorge daß ein berech
tigter Friede mit der anderen Consession durch den Bund ge
stört werde Er hat einen warmen Händedruck für den Evan
gelischen Bund dem er zuruft Eure Sache ist unsere Sache
euer Arbeitsboden der feste Grund euf dem auch die Weima
riiche Landeskirche steht das Eoangelium

Theater Kauft Wisismchast uub Literatur
Halle 9 Oktober Stadttheater Oper Zum

ersten Male iu dieser Saison ging gestern Richard Wagners
Tannhäuser in Scene In den Wintermonaten von 1844

bis 1845 beendete der große Meister diese epochemachende
Schöpfung welche am 19 Oktober 1845 in Dresden ihre erste
Aufführung erlebte aber trotz der vortrefflichen Besetzung
Tichatscheck sang die Titelrolle Wilkelmine Schröder

Devrient die Venus und Johanna Wagn er die Elisabeth
nur einen sehr getheilten Erfolg zu erriugeu vermochte und
namentlich von der Presse abfällig beurtheilt wurde Auch in
Berlin ging es dem Komponisten nicht besser Tannhäuser
erschien dort am 7 Januar 1856 und mußte mit dem Meyer
beer schen Nordstern um den Beifall des Publikums kon
kurriren Ein ganzes Jahr lang übte der Nordstern große
Anziehungskraft an Der Ternchänser wurde in den Hinter
grund gedrängt Nur vereinzelte Stimmen ließen dem Werke
und seinem Schöpfer Gerechtigkeit widerfahren Durch keinen
Mißerfolg war jedoch Wagner von der Bahn abzudrängen
die zu seinem Ziele führte und so hat er denn durch diele
eiserne Konsequenz auch erreicht was er erstrebe Der glän
zendste Triumvh lohnte endlich den nuerniüdlichen Streiter

Gehen wir nun zur Besprechung der gestrigen Anfführung
über so müssen wir zuerst die trefflich sxekutirte Ouvertüre
erwähnen Selten ist eine Komposition so viel getadelt und
bewundert worden als diese originelle Schöpfung Wagners
die uns nach Webers Vorbilde gründlich auf den Inhalt der
Oper vorbereitet Bei dem unbefangenen nicht nach der
Schablone urtheilenden unparteiischen Kritiker steht das Eine
fest daß dis Introduktion der Ouvertüre und zum Theil auch
der Schlußsatz so schöu geschrieben und von solch erhabener
Wirkung sind wie wenige Stellen in den bedeutendsten Werken
der größten Meister neuerer Zeit Auch des dichterischen Kom
ponisten Energie und seinen feinen Sinn für neue und zugleich
bezeichnende ausdrucksvolle Harmoniefolge und Farbenmisch
ung in der Instrumentation muß man anerkennen Durch die
schon oft gerügte Unsitte des Zuspätkommens wurden leider
wieder erhebliche Störungen verursache so daß die Zuhörer
zu keinem ruhigen Genuße kommen konnten Ueber dem wei
teren Verlauf der Vorstellung waltete leider kein guter Stern
Herr Karl Erd mann vom Königl Hoftheater in Kopenhagen
sang den Tannhäuser Er ist eine schöne Bühnensricheinung
und besitzt eine kräftige Stimme die ader durch nasalen Ansatz
beeinträchtigt wurde Der Säuger mußte vielleicht sein Organ
vorsichtiger beHandel Bei einem ferneren Auftreten wird
dieser Fehler wohl schwinden Das Publikum war überhaupt
den ganzen Abend mit Beifallspenden sebr zurückhaltend Fräu
lein Pleschner Elüabeth mußte plötzlich für Fräulein Küge
mann eintreten In Rücksicht darauf verdient ihre Leistung
das höchste Lob Die junge Künstlerin zeigte große Sicherheit
und sang weit inniger als wir es sonst von ihr gewöhnt sind
Einzelne Stellen in dem Duett mit Tannhäuser und nicht minder
das Andante Der Uuglücksel ge den gefangen ein fnrchibar
mächt ger Zauber hält gelangen auffallend gut Auch das
Gebet Allmächtige Jungfrau welches übrigens ohne den
fonit üblichen Strich gesuugen wurde lieferte den Beweis daß
Fräulein Pleschner anfängt sich in die darzustellenden Cha
raktere zn vertiefen Bei einer Wiederholung wird wohl auch
ein freiere Spiel erzielt werden Der erste Auftritt im zwei
ten Akte mußte hoheitsvoller sein und der Gruß an die lang
gennedene Sängerhalle feuriger und begeisterter klingen Zum
Schluß des zweiten Aktes bei der Stelle Nach Rom bteibt

k Elisabeth nicht auf dem Throne Sie ist herabgsstiegen Wenn
der scheidende Tannhäuser noch einmal zurückblickt erhebt sie



segnend die Hände und sink dann auf die Stufen nieder
Fräulein Prosky der vielbeschäftigten Sängerin war
die eben so anstrengende als undankbare Parthie der Venus
zugetheilt worden welche sie in sehr kurzer Zeit einstudiren
Buchte Sie war bemüht ihre Aufgabe in zufriedenstellender
Weise zu lösen Das Hirtenliedchen wurde von Fräulein Butt
schard t recht gut zu Gehör gebracht Die Parthie des Wolf
ram eignet sich vorzüglich für Herrn Demuth Seine wohl
geschulte Stimme welche im Forte voll und ausgiebig im
Piano weich und sympathisch klingt erzielte schöne Wirkungen
Das bekannte Lied an den Äbendsteru wurde weich und seelen
voll vorgetragen Unserem sonst so ausgezeichneten Bassisten
Herrn Ttierlin schien der Landgraf bedeutende Schwierig
keiten zu bereiten Er detonirte mehrmals sehr bedeutend
Herr Max Hütte s ein neuengacurtes Mitglied debütirte als
Biterolf Seine Leistung ist im Ganzen zu loben doch hätten
wir die Worte Heraus zum Kample mit uns allen gerne
etwas energischer gehört Die Herren Czerny Walther
Brin kmann Heinrich der Schreiber und Pohl Reimar
verdienen anerkennen erwähnt zu werden Die vier Pagen
wurden von den Damen Kaminslh Buxbaum Pählig
und Wachter gesungen Die Chöre hinter der Scene waren
zuweilen nicht tadellos in der Intonation Die Ausstattung
darf brillant genannt werden wie man denn überhaupt zuge
ben muh daß die Direktion den Wünschen und Ansprüchen des
Publikums im vollsten Maße gerecht zu werden sucht Die
Erledigung der Heldentenorfrage bedingt große pekuniäre
Opfer welche in bereitwilligster Weise gebracht werden Heute
Abend tritt Hr Staeven der nun seine hartnäckige Indisposition
überwunden haben soll als Manrieo auf Wir würden uns
freuen den Sänger im Vollbesitze seiner Stimmmittel zu hören

Leo Schellbach

Paul Lindaus Schatten ist am Sonntag Abend
auf dcr Bühne des Hamburger Stadttheaters wie ein
Privat Telegramm uns meldet mit raukbendem Erfolg und
tiefer Wirkung in Szene gegangen Die Aufführung und Jmzene
setzung war glänzend unter den Darstellern ragten namentlich
FranziZka Elmenreich und Frau Horvatb hervor Der Autor
wurde nach jedem Alt wiederholt mit sämmtlichen Darstellern
hervorgerufen Das Stück ist wie unsere Korrespondent hin
zufügt das wirkungsvollste Lindaus die Sprache eine glänzende
die Handlung fesselnd und bis zum Schluß spannend

Der Mikado wird nunmehr auch ins Französische
übertragen Das Pariser Eden Theater beratet eine französi
sche Bearbeitung der Sullivanschen Operette für die begin
nende Saison vor

In Reutlingen wurde gestern das Hermann Kurz
Denkmal enthüllt

Professor Bubendeh sen, berühmter Mathematiker
ist 83 Jahre alt in Hamburg verstorben Er hatte in Hei
delberg und Berlin studirt und war 1836 an das Johanneum

in Hamburg berufen worden
Burgstädt 8 Oktbr Der bekannte Schriftsteller Dr Max

Vogler ist hier an einer Darmentzündung verschieden Die Be
erdigung findet Freitag früh in Lunzenau statt

Zürich 8 Oktober Die Züricher Post dementirt von be
rufener Seite die Meldung der Köln Ztg daß Graf Plakr
das Polnische Nationalmuseum in Rapperswyl verschuldet zurück
gelassen Dasselbe sei selbstständig und schuldenfrei

Bern 7 Oktober Die ssootation littsraii s et
kirtistigus intsrQlitionkils erklärt engere Abschlüsse inner
halb der internationalen Uebereinknnft vom 9 September 1886
zum Sckutze der Urheberrechte für wünschenswsrth sofern solche
eineu Fortschritt jener gegenüber enthalten

Nniversitäis NachZichtsn
Zürich 8 Oktober Die Universität Würzburg berief den

hiesigen Straircchts und Civilrechts Professor v Lilienthal
Derselbe hat angenommen

Militärisches
Spandsu 8 Oktober Der Bau einer Armce Kon erven

Fabrik ist beschlossen worden Mit derselben wird auch eine
Dampnnüble und ein Schlachthaus verbunden Als Bauplatz
ist ein Theil des Rittergutes Haselhorst in Aussicht genommen
welches dem Miütinfiskus bekanntlich schon seit längerer Zeit
gehört

In nächsten Tagen wird die gesammte bayerische Kaval
lerie m t 3,15 Meter langen Lanzen ausgerüstet sein Doch
werden nur die Ulanen die weiß blauen Fähnchen hierzu be
halten während Ehevaulegers und Schwere Reiter ohne solche
verbleiben Nun besitzt die Kavallerie Karabiner Revolver
Säbel und Lanzen

Kassel 8 Oktober An die Schwadron des hiesigen Husaren
Regiments sind jetzt die Lanzen ausgegeben worden und wird
die Ausbildung mit dieser Waffe zunächst durch Unteroffiziere
des Thüringischen Ulanen Regiments Nr 6 erfolgen

Ulm 8 Oktober Die Kanoniere des hiesigen Feldartillerie
Regiments tragen vom 1 d M einen um 25 Ctm gekürzten
Säbel der nunmehr die Länge des Mauser Seitengewehres
hat Sodann erhalten sämmtliche Mannschaften einen Revol
ver wie er während des Manövers schon versuchsweise an
einzelne Batterien abgegeben worden ist Mit dieser neuen
Bewaffnung ist der Mann um vieles vertheidigungsfähiger ge
macht ohne belastet zu sein Der lange Säbel war beim
Exerziren unhandlich ohne eine genügende Bewaffnung vorzu
stellen

Gotha 8 Oktober Seit dem 1 d M tragen auch beim
hiesigen Bataillon die Unteroffiziere und Feldwebel blaue
Blomen anstatt der bisher getragenen grauen Drillröcke

Aus der Meichshauptftadt
Berlin 8 Oktober Dem Reichskanzler Fürst Bis

marck wurde aestern von Herrn Wangemann der Phonograph
vorgeführt Nachdem der Kauzler die Wiedergabe der ver
schiedenartigsten Pieeen sowohl von Orchesterstücken als auch
von Ge angsvorträgen mit sichtlichem Interesse angehört
und unter anderem ihm auch die Rolle mit den Stimmen der
kaiserlichen Prinzen große Freude bereitet halte übertrug der
Fürst selbst auf Anregung seiner Gemahlin seine Stimme auf
das Instrument Zunächst citirte er das kleine amerikanische
Volkslied lo gooä M c olou tiwss Hieraufsprach der Fürst
den Anfang des Uhlandschen Gedichtes Als Kaiser Rothbart
lobesam und da n die erste Strophe von Sauäsamus iZitiu
Danach folgten einige Worte an seinen Sohn den Grafen
Herbert der nun prüfen soll ob er dieStimms seines Vaters
durch den Apparat wiedererkennt Die Frau Fürstin und der
Geheime Legatiousrath von Breuer sowie die anwesenden drei
Knaben des Grafen Rantzau die Enkel des Kanzlers erkannten
die Stimme sogleich während sie dem Fürsten selbst natürlich
fremd erschien

Letzte WachrichttzK WNd TslegraMMe
Halle 8 Oktober N L C Die Pläne der Regie

rung hinsichtlich des Sozialistengesetzes sind noch
immer in Dunkel gehüllt Wenn man den darüber ver
breiteten flüchtigen Andeutungen vertrauen darf so liegt
es in der Absicht das gegenwärtige Gesetz mir Milder
ungen einiger urmöthig harten Bestimmungen und mit Er
setzung einer Reihe von polizeilichen Befugnissen durch
solche von Gerichtsbehörden als dauerndes Spezial
ge setz ohne Zeitbeschränkung zu fixiren Auf Grund so
unbestimmter und zudem noch nicht einmal verbürgter
Umrisse kann man sich freilich ein Urtheil noch nicht
bilden Die Regierung wird sich bei ihrem Vorgehen
daraus berufen können daß in der ganzen Erörterung des
Gegenstandes wie sie seit Wochen iu der Presse stattfindet
ein positiver und ernst zu nehmender Vorschlag nicht auf
getaucht ist wie das Ziel aus einem andern und bessern
Weg zu erreichen wäre Man muß abwarten ob die
Verhandlungen des Reichstags in dieser Hinsicht frucht
barer sein werden man mag daran aber wohl gegründete
Zweifel hegen Der Wsg gemeinrechtlicher Bestimmungen
dürfte wohl von allen Seiten die nicht mit dieser wohl
feilen Phrase ihr vollständiges Nichtsthun beschönigen
wollen als ungangbar und für die allgemeine bürgerliche
Freiheit gefährlich aufgegeben sein Diejenigen Parteien
die überhaupt zu einem positiven Ergebniß kommen wollen
und nicht der Ansicht sind oaß man die sozialdemokra
tische Umsturzbewegung ruhig und ohne jede Abwehr ihren
Wsg gehen lassen soll werden sich mehr und mehr der
Ansicht zuneigen daß allerdings nur auf dem Wege
eines dauernden Spezialgesetzes das Ziel zu er
reichen ist Dasselbe so zu gestalten daß es alle irgend
möglichen Rcchtsgarantien für eine gerechte und verstän
dige Handhabung bietct und jede mißbräuchliche Anwen
dung gegen Bestrebungen anderer Art ausgeschlossen ist
wird die Aufgabe der zu einer positiven Lösung der Frage
bereiten Parteien im Reichstag sein

Berlin 8 Okt Das Galadiner zu Ehren der Prin
zessin Sophie der Braut des Kronprinzen von Grie
chenland an das sich Cour und Hofconcert anschließe
ist auf den 14 Oktober festgesetzt

An Stelle des kürzlich verstorbenen Unter st aats
sekretärs im Reichsamt desJnnern Herrn Eck
ist der bisherige Direktor Dr Bosse zum Unterstaats
sekretär ernannt worden An Stelle Bosses wurde der
Geheime Ober Regierungs Rath Nieberding zum Di
rektor befördert

Eine Audienz welche Minister a D Hobrecht
dieser Tage beim Kaiser hatte soll mit der Angelegen
heit der Deutschostafrikanischen Gesellschaft zu
sammenhängen An letzterer ist das Kronfideikommißver
mögen bekanntlich mit einer halben Million Mark betei
ligt Herr Hobrecht ist emer der vom Reichskanzler ein
gesetzten Kuratoren der Gesellschaft

Posen 8 Okt Nach einer Meldung dcr PosZtg
wäre eine Abänderung des Vereinsgesetzes be
absichtigt welche für Vereine mit staatsgefährlicher Ten
denz eine Ausnahmestellung schaffen soll Ein solches
Gesetz würde wie hinzugefügt wird nicht die Bedingung
für den Verzicht auf anderweite ursprüngliche Forderung
der preußischen Regierung bilden aber in ungefähr gleich
bedeutendem Sinne bei der Berathung der Sozialistenge
setz Vorlage geltend gemacht werden

Stuttgart 8 Okt Rechtsanwalt Schickler
hier hat sich dem Wunsche der Volkspartei nachkommend
bereit erklärt bei der Reichstags Ersatzwahl im
Kreise Calw Nagold als Gegenkandidat gegen den
Kandidaten des Kartells Landgerichtsrath von Gültlingen
aufzutreten

Rom 8 Okt Der deutsche Kaiser wird nach
dem er Monza verlassen die Befestigungen von Spezia
und auf der Insel Maddalena besichtigen

Genera Menabrea theilte mit daß die Zustim
mung Frankreichs zur Verlängerung des Müazbundes
gesichert sei

Crispi ist heute Nachmittag hier eingetroffen
und von den Ministern sowie von befreundeten Parla
mentsmitgliedern auf dem Bahnhofe empfangen worden

Paris 8 Oktober Der Kronprinz von Siam
ist mit Familie hier eingetroffen

Stockholm 8 Oktober Gutem Vernehmen nach wird
Staatsminister Baron Bildt zurücktreten und
soll durch den bisherigen Minister des Amßern Freiherrn
von Akechjelm ersetzt werden An des Letzteren Stelle
würde alsdann der bisherige Gesandte in Paris Graf
Lewmhaupt treten Außerdem soll Staatsrath Krusm
stjerna Chef des Departements des Innern zum General
Postdirektor und Staatsrach Dr Löwen zum Präsiden
teu des Kammsrgerichts ernannt werden

London 8 Oktober Kaiser Wilhems Reise
nach Kiel zur Bewillkommnung des britischm Kanalge
schwaders hat hier einen ausgezeichneten Eindruck gemacht
und wird von den Offizieren der Armee und Marine leb
haft als besondere Auszeichnung empfunden dieser un
gewöhnliche Schritt des Kaisers wird nicht nur als neuer
liche Bekundung der bestehenden freundschaftlichen Bezieh
ungen zwischen Deutschland und England sondern auch
als Beweis angesehen daß Abmachungen getroffen sind
welche für gewisse Fälle die Kriegsmacht beider Nationen
an einander binden

Verantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll
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Gesucht wird ein welcher

das erlerntOffert nnt IBMS Exped d Bl

Gut erhaltene Möbel Gardinen
stangen Portieren verkauft billig
U Wsllmev Rathhausg 7,1 Tr

Ein kleineres

Grundstück
wird bei TM Thlr Anzahlung
zu kaufen gesucht Offert unt
i KSZ H bes L A o
H Täglich frisch eintreffende
M Krammetsvögel empfiehlt
I HVSiili KvZimdvrt

Gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Mv 157

gr V SR ZiWuar zu eediren gesucht
Gefl Offerten bef unter M

G 3 F HalleUnterhändler streng verbeten

H W N,M Mrk
zur II Stelle auf ein Haus
grundstück innerhalbder Feuer
toxe per sofort oder später
zu leihen gesucht Offerten

unter S besW Z Halle a/S

Für ein hiesiges vn M
Geschäft wird möglichst znm
sofortigen Antritt ein

WMmg
gesucht Offert unt N SRLG
an Mk zz vW8tv W A
A G Halle

Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch
S SMÜZUS Z SsvZriNASS

Rannischestraße 19

k Tüchtige Maurer
werden beim Bau der Provinzial
Jrrev anstatt zu Niktleben eingestellt

Eine junge Dame wird auf einige
tunden tägl zum Vorlesen gesucht

Näh in d Exped d Bl unt 8 SS

Persekts Köchin mit gutem Buch
sucht Stelle Kleiner Schlamm 1

Witze Uchmker
welche auf Manometer eingearb
sind stellt noch ein
HMefch Maschinen u Dampf

Zsffsl Armaturen Fabrik

Thurmstraß 16

Gr Wrichftratze SS
vollständig renovirte IS
per sofort oder 1 Januar 1890
an ruhige Misther zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnungen
II u III Etage vollständig reno
vict in nächster Nähe der Bahn
sind im Preise von SO resp SSO
Mark per sofort oder 1 Januar
1890 zu vermiethm Näheres in
der Exped d Bl

istdiePaxterre
Gtage z v 1

April z bez anzus 2 bis
Näheres 1 Treppe

Eine Wohnung an zwei aute
Leute sogleich zu vermiethen Preis
ZZO Mk Geschwister Meimvl

Dachritzgasse
In dem Eckbau Wuchererftr

JA und Hshenzollerustr sind
feine Herrschaft Etagen getheilt
oder im ganzen zu vermiethen und
sofort oder später zu beziehen

Anst Schläfst kl Klausstr 10,2 Tr

Die RWMche
findet sich BrzmoSwm te RG

Das Lösen von Marken für den sol
gttidm Tag ist nicht mehr erforder
lich da sine ausreichende Pmtions
Mhl stets vonäthig sein wird
Die BsswMNM d BolZsküche

Die Wmides Muftsr Samm
lung des Bundes d Perrücken
macher und Friseure ist zur
Besichtigung für Mitglieder Gehilfen
und Lehrlinge bei Obermeister
ÄÄ MvtNMBZ z Barfüßerstraße 6
ausgestellt

MMien Nachrichlm
Tghes Nnzeige

Hierdurch die traurige Mittheilung
daß meine liebe Frau RU t,viK
geb heute Vormittag
nach kurzem Leiden sanft entschlafen
ist

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag statt

Provinzial Jrren Anstalt Nietleben
b/Halle a/S den 9 October1889
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
N MÄltvi Jnspector



Direktion Iz ii zss UKM 5 S P

Donnerstag den M Oktober W8N
26 Vorstellung 3 Vorstellung Abonnement

Zum S Male

Vtv Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau

Personen
Otto Kaiser Justizrath
Leonore dessen Frau
Lorchen deren Tochter
Christian Wieberg Rittergutsbesitzer
Hermann Wieberg dessen Neffe
Dr Brosius Arzt
Minna Mollheim früher Lorchens Gouvernante
Auguste Lconorens Kammerjungfer
Koller Damenschneider
Franz Diener bei Kaiser
Erster

Herr der Gesellschaft

Die am I dss Mts falligen Zinsscheine der von Bau
Unternehmern und Hausbesitzern n s w für Stratzen Ans

Dnrchweg neues Programm von Pächtern städtischer Grundstücke und von Unter
Herr rl Inehmer u f w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere

Oravomkünstler auf dem Stehtrapez yyh der verschiedenen Krankenkassen zugehörige Effekte
Akr werden vom S dss Mts ab während der nächsten Woche

Komiker auf Rollschuhen lin unserer Depositalkasse Rathhaus Zimmer No 6 gegen Quittungs
U ri Vv Ileistung und Vorzeigung der ertheilten Deposital Protokoll Auszüge

Mandolinen u Guitarren Virtuosen

Alr Il Wir fordern die Empfangsberechtigten auf die frag
Schlarigenmensch licheu Zinsscheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusen

Die Schwestern und innerhalb der nächsten tt Tage bei der genannte

Carl Rückert
Valesca Weis
Jenny Schneider

Wiener Duettistinnen

Herr M kDamen Imitator

Zlr Oliarl

Dienststelle abzuholen
Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat

Jenny ischneiver d Js Tageblatt Nr 174 wird hierdurch zur lCarl Friedrich niß gebracht daß die für die Martinsgasse bezüglFerdinand Rinald Clown m abgenchtet n Gänsen und is mit 1 und Leipzigerstratze No
Carl Friedau singendem Pudel

Alis

Unter Hinweis aus die diesseitige Bekanntmachung vom 24 Juli
Js Tageblatt Nr 174 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

der Grundstücke

4Ä und 4Z an
der Front der Martinsgasse festgestellte neue Höhenlage nunmehr

ouvernante Eleonore Mahr I Ixvdaültia festgesetzt ist da die seiner Zeit erhobenen Einwendunzen
Johanna Schumann i Drahtseükunstlerm mit abgerichtete rückgezogen sind Der bezügl Plan kann im Stadtbauamte eiaze

Adols Schumachers sehen werdenund i Der Magistrat
Zweiter
Dritter
Vierter
Ein Fräulein
Eine Dame Kurgsst
Ein Herr Kurgast

Verschiedene Herren Kurgäste Diener
Die beiden ersten Acte spielen in Berlin die zwei letzten etwa V Jahr

später in Heidelberg auf dem Schloßberge Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Acte findet eine längere Pause statt

Carl Markgraf
Gottfried Greger
Adolf Nagel
Herm Schubert
Hans Gregor
Marg Wachter
Emeline Heinrich
Gottfried Greger

Mr
AliXX

Mimiker und Darsteller historischer
Persönlichkeiten

Herr il ik r
Salon Tanz Humorist

sehen werden
Halle a S den 4 October

Kl
der

nung 7 Uhr Beginn
Vorst 8v hr Ende 11 Uhr

Prosc Loae1R 3
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50
Nummern des

Mk 2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,40

Parguet 2, MkProfc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R, Hmterr 1

Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
asse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der 3

Theatertasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung /t Uhr Anfang A UHr Ende I Uhr 6 a Noctürno für Violoncello u
Harfe von Cbopin

d Largo für Viol Harfe und
Harmonium von Händel

6 Ung Rhapssdie 6 von Liszt
Ansang 8 Uhr Entree 50 Psg
HP S8 N Stadtmusitdirektor

I

WM Ute kwMM
Donnerstag den October

rohes Concert
vom gesammten Halleschen
Stadt n Theater Orchester

Programm
Ouv Em Sommernachtstraum
von Mendelsohn
Andante und Variationen
Beethoven
Präludium und Fuge v I S
Bach mit Choral von Abert
Symphoni 5 Lenore v I Raff

2

4

Für das durch Vermächtmß m den Besitz der Sradtgemeinde
übergegangene Hausgrundstück Trödel Nr 17 Hierselbst wird zum
sofortigen Antritt ein Hausmann gesucht der gegen Gewährung
freier Wohnung die Reinigung von Hof Flur und Treppen des gan
zen Hauses sowie die Beaufsichtigung desselben übernimmt

Gesuche um Verleihung der qu Stelle sind bis zum 15 d M
an den Magistrat einzureichen oder persönlich im Secretariat der
Armenverwaltung Sparkassmgebäude Rathhausgasse Nr 1 Zim
mer Nr 7 anzubringen

Halle a S den 4 October 1889
Der Magistrat

tv Mark Geschenk in Sachen veS Vergleichs F E sinv vom
Schiedsmann Herrn Siebert zur hiesigen Armenkasse gezahlt i

Halle a S den 8 October 1889
Die Armen Direktion

Steckbriefe
Der am 22 August 1888 hinter dem Handarbeiter Adam Her

mann Thon erlassene und zuletzt am 6 November desselben Iihres
vonlerneuerte Steckbrief wrd hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 7 October 1889
Die Polizei Verwaltung

5 Vorspielz PaisifalV R Wagner hiermit nochmals erneuert

Der am 21 Juli 1885 hinter dem Handschuhmacher HerMSNN
Adlnng erlassene nnd zuletzt am 7 März cr erneuerte Steckbrief

1889

Die Polizei Verwaltung

Freitag den tt Oktober 188S 27 Vorstellung
24 Abonnements Vorstellung Farbe ZZ S

Komische Oper in 4 Akten Musik von W A Mozart

dem Tischler Car Eduard
7 März cr erneuerte Steckbriefe

LvlßS Y ZWAO
ZA L

GkWkhlle Speisekarte
VemiMMM
OK

Der am 23 Mai 1881 hinter
Richter erlassene und zuletzt am
wird hiermit nochmals erneuert

Halle a Ä, den 7 October 1889
Die Polizei Verwaltung

Gärtner Heinrich Wer
erneuerte Steckbrief wird

KvAÄVMisods SSordsUs s m
in näobstsr Mlls äss Ltaclttlisgtsrs
der OortnuiMsr etierz Brauerei Leidel Iiell und Äurl el

15 äusserten ik I ielitenlialiier ZlittaAstiLed 12 2 IIlii Lolicle reise

It V UMM SsrrswAHSNÄ

M t dem heutigen Tage verlege ich meine Werkstatt von
Große Ulrichstratze S8 nach

ErviGiGtrMKlS ZK
Ecke der Hermannstratze und eröffne gleichzeitig ein
Lager fertiges moderner Polstermöbel Etagvren
Consolen Fantasie Tische c passend zu Gelegen
heitsgeschenken

Indem ich für das mir seit Jahren entgegengebrachte
Wohlwollen besten Dank sage bitte ich mir dasselbe auch in
meinem neuen Lokal zu erhalten und wird es wie immer
mein Bestreben sein nur gute und geschmackvolle Arbeit
bei billigster Preisstellnng zn liefern

Hochachtungsvoll

vrMM Wzimr ll Mrckur
SS Ecke der Hermannstr

Mittwoch Abend

Z l ÄKLR

Wwtckrmßer PtM
Versammlung Freitag den 11

October cr Abends 8 Uhr Hotel
Zur Tuipc

Tagesordnung
1 Vortrag von Herrn Diaconus

Richter
2 Aufnahme neuer Mitglieder zur

Vorschußbank

Der am 18 März 1881 Hü ter d m
er erlassene und zuletzt am 7 März cr

hiermit nochmals erneuert
Halle a/S den 7 October 1889

Die Polizei Verwaltung
SteekSriefs Gxledigzmg

Der gegen den Arbeiter Paul Thieme gen Dieisch aus
Halle a S wegen Diebstahls unterm 17 September cr erlassene
Steckbrief ist erlevigt I 2543 89

Halle a S den 7 October 1889
Der Königlich e Erste StaatsanwaZt

Ansschreiöüüg
Die Maler und Ansi reicherarbeiten zur neuen Bürgerschule an

der Dreyhauptstraße sollen im Wege der Wettbew rbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Mittwoch den K October d I Bormittags Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen anstiegen
und die Verdingungsarv chläge entnommen werden können

Halle a S den 9 October 1889
Der Stadtbanrath

Loyausen

K UN 5 d K ps chmi d i
BeNggsfie 4 am VmWch

Hochachtungsvoll

Ozwr AHferfchmieilemeistkr
HaSlischtr Brchkfler Musikvtrein

ASwrvn LahAks
Pf d 8V Pfennige nnr allein bei

All N neben dem Hauptpostamt

zu derselben
Geschäftliches
Wir ersuchen um regen Besuch

Damen des Vereins u Gäste will
k z mmen Der Vorstand

Hiermit allen Freunden und Bo
kannten zur Nachricht daß ich vom

1 Unser erstes Concert wird am Sonnabend den 12 October Ab uds
Karlftratzs L R TV verzogen g Saale des Kronprinzen stattfinden

Das Abonnement für zunächst seinen Cyclus von 12 Concerten
beträgt 4 Mark und wird in nächster Zeit durch unseren Vereinsboten
erhoben werden Der schon seit dem Jahre 1814 bestehende Verein
bezweckt die Pflege guter namentlich klassischer Orchestermusik bei
zwangloser Geselligkeit und ist zugleich eine gute Bildungsschule für
schon geübtere Dilettanten auf Streich und Blaseinstrumenten welche
sich im Zusammenspiel mit dem unter Leitung des Musiksirektors H a l l e
stehenden Stadt und Theaterorchester weiter zu vervollkommnen wün
schen Neu betretende Mitglieder wollen ihre Anmeldungen mündlich
oder per Postkarte unter Angabe ihrer Wohnung beim Vorsitzenden des
Vereins Stadtrah a D Jordan Streiberstraße 26 oder bei Georg
Patzcker in der Musikalienhandlung von H Kurmrodt Barfüßerstr IS

anbringen Der Vorstand

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas knnstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zahne

t SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Für den Jnseratentheil verantwort
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition dss Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 hr Morgens bis 7 Uhr Abends
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